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SCHREIBEN VON JOHANN BALTHASAR HONEGGER AN DEN LANDSCHREIBER
[DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN , BREMGAR-
TEN]

"Mein entlicher wyllen was uff heütt mit üch Nacher Hus zreysen , Jn deme aber

sich die Fr . Gfatter [Anna Elisabeth W a l l i e r , Gattin des Hein-

r i c h s I . Zurlauben sei . ] entliehen dahin verroht , morges nitt wolle [ die
2

Hinterlassenschaft ihres Gatten ] lassen Jnventieren , Jch sye den gegenwür¬

dig : damit aber die bewüste sach nit wyderum hinderställig gemacht werde , han

Jch wyder meinen wylen parolen gäben , morges darbei zu sein und bin bedacht

zu hälffen , damit es fortgange , die Sachen ein Anfang zu machen unnd Nach

Mittag geliebtes Gott Nacher Hus zu faren . Mitt pitt dis Meiner Husfrauen

[Elisabeth Bücher]  wüsenthaff zu Machen , und darbei zu Vermelden , sy

solle unsere Tröscher uff zükünfftigen Zinstag bestelen , damitt sy . . . anfan-

gent Trösehen . Wöllent heutt auch noch hie verbliben . Will zuruck körnen zum
Nachtessen . "
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